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Es setzt sich deutlich wärme-
re und tro cke ne re Luft durch.

Wolken, dann Sonne

Kreuzfahrten:
Sieben Fakten

zum Urlaubstrend
Kreuzfahrten werden immer
beliebter: Dieses Jahr sollen
weltweit 30 Millionen Men-
schen auf Riesenschiffen
über die Meere schippern – so
viel wie noch nie. Dabei wis-
sen die meisten, dass die
Dreckschleudern die Umwelt
zerstören und für das Klima
eine Katastrophe sind.

Wir zählen sieben Fakten
zum großen Urlaubstrend
auf. Außerdem schildert un-
sere Redakteurin Theresa No-
vak, warum sie auf jeden Fall
wieder eine Kreuzfahrt unter-
nehmen wird – obwohl sie
weiß, dass die Folgen ihres
Urlaubs schrecklich sind.
mal » SONNTAGSZEIT

„Tatort“ vor der
Kasseler Orangerie

Public Viewing zum Krimi am 12. Mai
Mal an neun Standorten in
der Stadt stattfindet.

Kassel Marketing rechne
mit rund 1000 Zuschauern
vor der Orangerie, sagt An-
drea Behrens, die bei Kassel
Marketing für Events verant-
wortlich ist. Vor der Video-
wand sollen auch Stühle auf-
gestellt werden. Derzeit müs-
se noch mit der Museums-
landschaft Hessen Kassel ab-
gestimmt werden, wo genau
die Videowand aufgestellt
werden soll. Gastronom Do-
minik Hübler (Orangerie)
werde sich um die Bewirtung
der Tatort-Fans kümmern,
sagt Behrens.

In „Das Monster aus Kassel“
(Regie: Umut Dag) müssen
die Frankfurter Ermittler
nach Kassel, um den Mord an
dem Stiefsohn eines Fernseh-
talkmasters aufzuklären. use

Kassel – Einige Nordhessen
haben sich schon verabredet,
am Sonntag, 12. Mai, gemein-
sam „Tatort“ zu schauen.
Schließlich wird in der ARD
zum ersten Mal eine Folge
der beliebten Krimi-Reihe
ausgestrahlt, die zu großen
Teilen in Kassel spielt.

Kassel Marketing will mit
Unterstützung der HNA und
des Hessischen Rundfunks
für dieses Fernseherlebnis et-
was Besonderes auf die Beine
stellen: „Das Monster von
Kassel“, so heißt die Folge,
wird auf einer drei mal fünf
Meter großen LED-Video-
wand vor der Orangerie ge-
zeigt. Das Public Viewing soll
der Abschluss der Veranstal-
tung „Gartenkultur Kassel“
werden, die am Muttertags-
wochenende, 11. und
12. Mai, bereits zum dritten

Hirsche leiden unter Inzucht
Missgebildetes Kalb im Wolfhager Land – Jäger alarmiert

VON NORBERT MÜLLER

Wolfhager Land – Der Landes-
jagdverband Hessen (LJV)
schlägt Alarm: Das Rotwild
ist in Hessen in Gefahr, gera-
de auch im Wolfhager Land.
Hier, genauer bei Altenha-
sungen, wurde auch ein deut-
licher Beleg für die These ge-
funden. Ein Hirschkalb, das
am 1. Dezember vergange-
nen Jahres erlegt wurde,
weist eine Missbildung des
Kiefers auf, ein deutlicher
Hinweis auf Inzucht, die
letztlich den gesamten Be-
stand bedrohen könnte.

Für die Rotwildpopulation
im Wolfhager Land ist die
Rotwildhegegemeinschaft
Wattenberg-Weidelsburg zu-
ständig. Auf ihrem Gebiet,
das von Zierenberg über Oels-
hausen bis nach Ippinghau-

sen und Naumburg reicht,
wurde auch das missgebilde-
te Hirschkalb geschossen.
Das Tier, sagt der Ippinghäu-
ser Klaus Lötzerich, Vorsit-
zender der Hegegemein-
schaft, habe einen verkürz-
ten Unterkiefer, ein so ge-
nanntes Hechtgebiss.

Für den Landesjagdverband
ist der Fund des missgebilde-
ten Kalbes ein Beleg für die

Inzuchtprobleme, die die
größte heimische Wildart in-
zwischen plagt. Grund sei,
dass der „König der Wälder“
in seinem Bewegungsradius
durch den stetigen Ausbau
von Autobahnen und Bundes-
straßen eingeschränkt wer-
de. Jahrhunderte alte Fern-
wechsel seien blockiert, ein
genetischer Austausch zwi-
schen den einzelnen Rotwild-

populationen sei schon heute
in vielen Gebieten nicht
mehr möglich.

Eine Studie von Prof. Ge-
rald Reiner von der Universi-
tät Gießen bestätigt laut Mar-
kus Stifter, Sprecher des Lan-
desjagdverbandes, die Insel-
bildung und eine um 15 Pro-
zent gesunkene genetische
Vielfalt. Gegensteuern ließe
sich mit Grünbrücken über
Autobahnen und Bundesstra-
ßen, so der LJV-Sprecher,
aber auch durch das Schaffen
von Wanderkorridoren, Ru-
hezonen und Flächen zur
Nahrungsaufnahme sowie
die Lenkung von Waldbesu-
chern. All diese Maßnahmen
würden dazu beitragen, dass
dem Rotwild ein Annehmen
der alten Wechselverbindun-
gen ermöglicht wird.

» ZUM TAGE, SEITE 3

Rotwildgebiete sind isoliert
20 Rotwildgebiete gibt es in Hessen, die kleinste Population ist die
im Wolfhager Land. Über einen Zeitraum von zwei Jahren hat ein
Forscherteam um Prof. Gerald Reiner von der Uni Gießen deren Si-
tuation untersucht. Das Ergebnis: Einige Rotwildgebiete – wie Wat-
tenberg-Weidelsburg – sind weitgehend, der Knüll westlich der A7,
der Odenwald und der Reinhardswald in Bezug auf die übrigen hes-
sischen Rotwildgebiete vollständig isoliert. Die Autobahnen A5, A7,
A44, A45 und A49 werden als Hauptbarrieren genannt.  nom

Reinhold Beckmann kommt
Reinhold Beckmann treibt sich herum in der Medienwelt. Er
begleitete Spitzenpolitiker und moderierte die Sportschau
ebenso wie seine eigene Talksendung. Am Samstag, 27.
April, tritt der 63-Jährige in der Hofgeismarer Gustav-Heine-
mann-Schule mit seiner Band auf, Mitte Oktober kommt er
in den Wolfhager Kulturladen. lad FOTO: HABERLAND/NH  » SEITE 8

Von Inzucht bedroht: Der Bewegungsradius des Rotwildes ist durch Autobahnen und Bundesstraßen so eingeschränkt,
dass kein genetischer Austausch mit anderen Wildpopulationen mehr stattfindet. ARCHIVFOTO: LOTHAR KOCH
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Rotwild

Schatz
im Wald

VON NORBERT MÜLLER

Wer das Glück hatte, in der
freien Wildbahn, im heimi-
schen Wald gar, Hirsche be-
obachten zu dürfen, weiß,
wie diese Tiere beeindrucken
können. Die größten frei le-
benden Wildtiere in unserer
Region sind zweifellos eine
Bereicherung der Natur und
Teil der Artenvielfalt, die äu-
ßerst kostbar ist.

Aber offenbar schlagen
auch beim Rotwild die negati-
ven Einflüsse des Menschen
mit Wucht durch. Er be-
schneidet ihre Lebensräume
und blockiert so den natürli-
chen Austausch unter den Po-
pulationen. Wo aber der ge-
netische Austausch unter-
bunden wird, kommt es ir-
gendwann zu Inzucht. Die
Tiere werden anfällig für
Krankheit und Umweltein-
flüsse. Genau das hat jetzt
auch die kleine Rotwildpopu-
lation im Wolfhager Land er-
wischt. Höchste Zeit gegenzu-
steuern. Die Rezepte sind be-
kannt und sicher nicht billig.
Wir müssen uns entscheiden,
ob wir diesen natürlichen
Schatz behalten, die Tiere
möglichst gesund erhalten
wollen oder ob es uns reicht,
Hirsch und Co. im Tierpark
zu bestaunen. nom@hna.de
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Alt-Kanzler Schröder
wird morgen 75
Seine Partei hat er zwei Mal
in die Regierung geführt -
und mit der „Agenda 2010“
vor eine Zerreißprobe ge-
stellt. Im Rückblick gewinnt
Gerhard Schröder, der sieben
Jahre eine rot-grüne Regie-
rung führte, deutlich an Sta-
tur. Er modernisierte das
Land und führte es auf einen
Reformkurs, dessen Auswir-
kungen es zum Großteil bis
heute prägen. Morgen feiert
der Alt-Kanzler seinen 75. Ge-
burtstag. FOTO: BRITTA PEDERSEN/ZB/DPA

»BLICKPUNKT

AUS ALLER WELT

Die EU-Kommission wirft den
deutschen Autobauern BMW,
Mercedes, Volkswagen, Audi
und Porsche vor, illegale Ab-
sprachen getroffen und Kun-
den getäuscht zu haben. Soll-
te es zur Verurteilung kom-
men, drohen sehr hohe Geld-
strafen. » POLITIK

Autobauern droht
Milliardenstrafe der EU

Die Verkehrsminister der
Länder sind für eine rasche
Zulassung von Elektro-Tret-
rollern. Allerdings gibt es
noch Differenzen darüber, ob
die langsamen Versionen der
neuen Gefährte auf dem Geh-
weg fahren sollen.

» WIRTSCHAFT

Verkehrsminister
sind für E-Scooter

Öllieferant und Transitland
für Flüchtlinge: Europa beob-
achtet mit Sorge das neue
Chaos in Libyen. Der 75 Jahre
alte Chalifa Haftar will das ge-
samte Land unter seine Kon-
trolle bringen. » POLITIK

Libyen am Rande
des Bürgerkrieges

Erst grillen, 
dann chillen!

GRATIS!1

Heiße Angebote bei uns 
von Stressless®

zum Start in die 
Grillsaison! Einladung 

zum Grillen
Sa, 13.04.    

zum Grillen
Sa, 13.04.    

Frielendorf · www.haemel.de

1Alle Infos auf unserer Website


